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Literaturbericht. 
D r . E . Sche l lwien: Bericht ü b e r die Ergebnisse einer Reise in die karnischen 

A l p e n u n d die Karawanken . (Sitzungsberichte der k, preußischen Akademie der 
Wissenschaften zu V e r l i n , 1898, x>. 693 f f ) Der Autor setzte mit Unterstützuug 
obiger Akademie seine Studien i n den Ostalpen fort, welche vorzüglich den Zweck 
verfolgten, das geologische Alter jener hellen Kalke festzustellen, welche i n den 
Ostalpen über dem Obercarbon lagern. E s gelang ihm dies, da er an der Teufels­
brücke de» Feistritzthales, nördlich von Neumarktl i n Kra in , Fossilien führende 
Schichten ausfand, welche er mit den Fusil inen- und Schwagerinen-Kalken des Trog­
kofels im Gailthale gleichstellen zu können glaubt. Die Fanua ist eine ziemlich reich­
haltige uud setzt sich aus etwa 70 Cephalopodeu, Gastropoden, Muscheln, Brachio-
pooen ?c, zusammen Berücksichtigt man von diesen 71 Arten 28 ganz sichere 
Bestimmungen, so finden sich unter diese» nur 4 auf das Obercarbon beschränkte 
Arten, 24 reichen bis i n das Perm hinauf, darunter hat man 15 Arten aus­
schließlich im Permocarbon, resp. im Perm gefunden, so dass diesen Schichten, 
d. h. den hellen Fusilinen-Kalken, ein permisches Al te r zuzuweisen sein wird, 
während die dunkleren Schwagerinen Kalke als mit ähnlichen Kalken der russischen 
Gshelstufe gleichalterig anzusehen und daher i n das Obercarbon zu stellen wären. 

I n einer weiteren kurzen Bemerkung füh r t der Autor bezüglich des 
Bombaschgrabens uördlich von Pontafel an, dass es ihm gelang, eine bisher nur 
aus Blöcken bekannte Schichte — die wegen ihres Reichthums an Fossilien 
bekannte Spiriferen-Schichte — unterhalb des Loches im Bombaschgraben an­
stehend zu fiuden. S i e ist an dieser Stelle circa 4 5 Meter mächtig, streicht von 
X X 0 — 8 8 ^ V , fällt südöstlich ein uud besteht auS saudig mergeligem Kalk. Außer 
den bereits angeführ ten zahlreichen Arten finden sich: ü-e t / ik pseucklu ^rclinm Xil<.. 
I'ro<Inetu8 M i ' v u l u x >'ik., i'rmim'tu5 xudyunctatut; X i k . Ueberlagert ist diese 
dem obersten Carbon zuzurechnende Schichte von Thonschiefern, Grauwacken nnd 
Sandsteinen. —r. 

Professor F . T h e « : F ü n f Cicadinen-Species ans Oesterreich. (Mittheilungen 
des uaturhistorischen Vereines f ü r Steiermark, 1897, p. l02 ff.) Der Autor , 
welcher bereits 1886 einen Katalog der österreichischen Cicadinen (Kleinzirpen) 
veröffentlichte, beschreibt neuerdings fünf Ar ten aus unserer Monarchie, von 
denen dre i : ( ' l e ^ d u ! ^ m k e r i l n k l , nnv. «iisc. (Raibl und Greifenburg), 
I > eI t n e opl> a I u x o u » üt, u » uov. »xec>,. (Greifeuburg), I> i e r â  n c> u r a s 1 n » n t -l 
nov. ^pkü . (Raibl) , i n Kärnten aufgefuuden wurden. —r. 

V ereins-N ach richten. 
Feierliche Jahresversan lmlnng anlässlich des 50jährigen Bestandes des 

n a t u r h i st o r i s ch e n L a n d e s m n s e u m s am 18. März 1899. 
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